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Die Sicht der Bevölkerung 

(c) Rhesi, Gemeinde Pfunds, Bundesheer 



Fragestellungen 

• Wie schätzen die Lustenauer 

BürgerInnen das Hochwasser-

Risiko ein? 

• Welche Vorstellungsbilder haben 

sie über Hochwasser? 

 

• Wie sind die Lustenauer 

BürgerInnen auf ein Hochwasser 

vorbereitet? 

• Wie würden sie auf eine 

Aufforderung zur Evakuierung 

reagieren? 

 



Durchführung der Befragung 

• Postalische Befragung aller Lustenauer Haushalte 

• Portofreies Rücksendekuvert 

• Fragebogen auch online verfügbar 

• Gewinnspiel 

• Versand im Jänner 2015 

• 16% Rücklaufquote 

• 1310 gültige Fragebögen      



Vergleichswerte 

• Parallel in Vorarlberger und steirischen Gemeinden 

durchgeführt 

• Hochwasser-gefährdete oder kürzlich von Hochwasser 

betroffene Gemeinden 

Gosdorf 

Hatzendorf 

Mooskirchen 

Eisenerz 

Radmer 

Gössendorf 

Fernitz 

Lustenau  

Mellau 

Nenzing 



Risikowahrnehmung 

Auftreten eines schweren Hochwassers innerhalb der nächsten 10 Jahre 

 

... in Ihrer Gemeinde? 

 

... bei Ihrem Gebäude? 

 

Lustenau: n=1249-1303. Andere Gemeinden: n=652-681. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Lustenau andere Gemeinden

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Wahrschein-

lichkeit 

 

Schaden 

 

sehr niedrig sehr hoch sehr niedrig sehr hoch 



Problemabgewandte Bewältigung 

Fatalismus 

„Ein unkontrollierbares 

Naturereignis“ 

 

Verleugnen 

„Die öffentliche 

Diskussion übertreibt die 

Hochwassergefahr“ 

 

Wunschdenken 

„Das nächste 

Hochwasser wird nicht 

so schnell kommen“ 

 

Vertrauen in öffentliche 

Schutzmaßnahmen 

„Der öffentliche Schutz 

gibt mir ein Gefühl der 

Sicherheit“ 

 

Vertrauen in soziale 

Unterstützung 

„Bei einem Hochwasser 

würden mir viele Menschen 

zur Seite stehen“ 

 (c) Shutterstock 
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Problemabgewandte Bewältigung 

Lustenau: n=1303-1307. Andere Gemeinden: n=702-704. 

sehr niedrig sehr hoch 



Verantwortlichkeit bei Hochwasser 

(c) Gemeinde Pfunds, Bundesheer, 

Parlamentsdirektion/Christian Hikade  

Die BürgerInnen? 
 

Die Politik? 
 



Verantwortlichkeit bei Hochwasser 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Vorsorge gegen Hochwassergefahren

Sofortmaßnahmen während eines
Hochwassers

Aufräumarbeit und Wiederaufbau nach
einem Hochwasser

Schutz meines Lebens und meiner
Gesundheit vor Hochwasser

Schutz meines Eigentums vor Hochwasser

Lustenau: n=1220-1224. 

ausschließlich 

ich selbst 

 

hauptsächlich 

ich selbst 

 

die Politik gleich 

viel wie ich 
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die Politik 

 

ausschließlich 

die Politik 

 



Verhalten im Ernstfall 

(c) Shutterstock, Gemeinde Pfunds, 

Lebensministerium, ÖBFV@Flickr, Rotes Kreuz 



Kenntnis von Alarmsignalen 

Welches Sirenensignal wird bei Überschwemmungsgefahr in Lustenau eingesetzt? 

 

3 Min Dauerton

1 Min auf- und abschwellender
Heulton

abwechselnd 30 Sek Dauerton
und 30 Sek Pause

Einsatzfahrzeuge fahren mit
eingeschalteten Sirenen in den
Straßen auf und ab

keine Angabe

Lustenau: n=1310. 



Verhalten bei Evakuierungsaufforderung 

Lustenau: n=966-974. 
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Ich verlasse das Haus sofort

Ich informiere mich vorher noch
persönlich, ob eine Evakuierung

wirklich erforderlich ist

Ich warte ab, was meine Nachbarn
machen

Ich warte ab, bis ich selbst die Gefahr
einschätzen kann

Aufforderung durch Radio, Fernsehen, Internet, SMS-Warndienst

Aufforderung durch Lautsprecherdurchsagen oder persönlich an der Haustür



Kernaussagen 

• Die Lustenauer BürgerInnen halten ein 

Hochwasser für eher unwahrscheinlich, 

erwarten aber hohe Schäden 

• Nicht die Einschätzungen von Laien und Experten 

gegeneinander ausspielen! 

• Welches Restrisiko ist man bereit zu akzeptieren? 

• Hochwasserschutz wird als gemeinsame 

Verantwortung von BürgerInnen und Politik 

gesehen 

• Vor allem während und nach einem Hochwasser 

• Evakuierungsaufforderung über die Medien 

alleine reicht nicht, damit die Lustenauer 

BürgerInnen ihr Haus verlassen 

(c) Gemeinde Pfunds, Stadt Oberwölz, Clemens Liehr 



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit ! 

Alle Projektergebnisse unter 

www.zukunft-katastrophenhelfer.at 




